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St. (Sailen Beilage 51* Hr. 1(6 fcer Scfytpetjer ^rauertseitung \7. Zlpril 19*0

®U fcJjönflen Jfoôer.
®a§ finb bie fdjönften Sieber,

gür bie fein SEßort genügt,
Um beren jarte ©lieber
Stein EReimgeroanb ftd) fügt.

®ie tief in un§ erflingen
Unb ftiH in un§ nerroeEj'n,
Unb boci) su benen bringen,
®ie liebenb un§ oerftefi'n. 3p i. stürm.

drper nnflenfdjafiltdjet? duties

äßer ôett 2ïUiof}olt0mu3.
Qn .gürid) rairb am 15. unb 16. 2lpril jum erften

311al ein roiffenfd)afttid)er Sur§ über ben 2llfof)oli3mu§
abgehalten. Qm Stamen bei Qürdjer 2lbftinenten=i8er=
banbei unb bei ©djroeis- 2lbjlinens=Sefretariat§ laben
bie Herren @b. Slodjer unb ®r. 9t. Jpercob bie ®eil=
nebmer ein, fid) fdjrifttici) bei ôernt ®r. ïftaur, 33urg=

böljli, 3ürid), anjumelben. ®ai Surigelb beträgt
2 gr. @i roerben am Sltorgen bei 15. 2lpril im
§irfd)engrabenfd)ulhaui nod) Starten auigegeben. ®er
Qürdjer g-rauetroereitt für ©rridjtung alfobolfreier
Sßirtfdjaften hält ben ®eilnet)mern im iHeftaurant sunt
„Starl bem ©ro&eu" ein ßimmer für bai SJtittageffen
am 15. unb 16. Ülpril referoiert. 2lli atibere Steftau»

I ranti bei grauenoereini fommen in S8etrad)t jum
„53lauen ©eibenbof", ©etbettgaffe 8, sum „Dlioenbaum",
neben bem 33at)uf)of ©tabelfjofen. — ®er 2lufruf sur
regen Teilnahme an biefem erften roiffenfdjaftlidjen Sturi
über ben 2llfoboliimui in gürid) begrünbet bie neue
23eranftaltung mit folgenben ernften SEßorten:

„Stod) cor jtoanjig Qabren betrachtete man bie
ailfoljolfrage blo& ali eine ®runffud)tifrage, bie bie
ÜlUgemeinheit nidjti anginge. ®ie neueren ©tubien
über ben 2llfof)ol unb feine ffiirfungen beim ©injelnett
unb in ber ©efeflfdjaft haben aber gezeigt, bag ei ftd)
hier um eine fegr roidjtige fojiale unb naterlänbifdje
grage han^eIt/ Don beren Söfung bie gefunbe ©nt=
midlung unferei S3olfe§ jum grogen Steil abhängt.
S3ecor man freilich ju einer folcfjen grage Stellung
nehmen fann, mug man ge fennen. ®arum ift bie
corurteilifreie, miffenfchaftlicge Stenntnii ber 2Ilfof)ot=

Alkoholfreie 503

Weine Meilen
bei Festanlässen

Es bürgert sich immer
mehr ein, auch bei
festlichen Anlässen

alkoholfreie Weine v.
Meilen zu trinken. Sie
munden ausgezeichnet

und fördern in
schönster Weise eine

festlich gehobene Stimmung, die nie ins Uebermass
verfallen wird. Bei Toasten sind sie durchaus
gesellschaftsfähig. Ein klarer Kopf selbst nach einer
ausgedehnten Feier wird äusserst wohltuend empfunden.

frage bie erfte Sebingung sur glücflidjcn Söfung be§
fdpüierigen ißroblem§. ®iefem groeefe bieneti benn
u. a. bie roiffenfchaftlidjen Surfe über ben 21lfoholi§»
mu§, bie fid) in ©djroebett, Stormegen unb ®eutfd)lanb
einer grogen ^Beliebtheit erfreuen unb con ^unberten
con SeEjrern, ©eiftlicgen, ®emeinbe= unb Staatsbeamten,
foioie con aJlitgliebern ber Slntialfogoloereine befud)t
roerben.

SEBir haben nun befcgloffen, aueg in unferet fdjroeb
jerifegen ©rogftabt gürid) einen befegeibeneu SSerfud)
mit folegen Surfen s« matgen, unb laben Sie ergelenft
Sunt erften roiffenfdjaftlidjen Surs ein, ber am 15. unb
16. ülprit in gürid) ftatifinben foO. SSei ber grogen
SSielfältigfeit ber Sllfoholfrage mugten roir uns auf
einige fpejieüe SSeganblungSgegenftänbe befegränfen,
bocg gnb bie Süorlefungen berart, bag fie, con lauter

Um schön zu seingen,?tes nicht
nur, einen frischen Teint zu
besitzen, man muss die Haut des
Gesichtes und der Hände auch
täglich sorgfältig pflegen. Das
beste Präparat für diesen Zweck
ist die „Crème Simon", deren
40jähriger Erfolg ihren hygienischen

Wert unerschütterlich
begründet hat. Zusammen mit diesem Präparat
benütze man kein anderes Puder als das Poudre de riz
Simon mit Veilchen-oder Heliotrop-Parfüm. [1486

Mi jjfel :<? x ~

Zur gefl. Beachtung.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

:>

P ine in Führung eines guten Haus-
G haltes mit sorgfällig behandelter
Küche kundige Tochter, welcher der
kleine Haushalt getrost überlassen
werden kann, findet auf März gute
Stelle zu einer alleinstehenden, älteren
Dame. Behandlung und Lohn selbst•
verständlich gut. Offerten uni. Chiffre
L 1694 befördert die Expedition.

pine gut erzogene Tochter, welche
G in der Bureauarbeit Bescheid weiss
und auch im Haushalt bewandert ist,
sucht passende Stelle, wo sie abwechselnd

in beiden Gebieten tätig sein
kann. Die Suchende spricht auch
englisch. Offerten unter Chiffre M V 1713

befördert die Expedition.

Stelle- Gesuch.
Für eine 18jährige intelligente,

brave Tochter wird in besserem Hause
bei kinderloser Familie eine Stelle
gesucht, wo sie unter gewissenhafter
Aufsicht das Kochen und alle übrigen
Hausarbeiten erlernen könnte. Eintritt

nach Belieben.
Gefl. Offerten unter Chiffre B Z1821

an die Expedition des Blattes.

FranzSs. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Sohenker, Auvernier, Neuchâtel.

Schweizer-Bienenhonig.
1786] Kontrolliert echten, reinen, versendet
inkl. Büchse, 5 Pfd. Fr. 5.30, 10 Pfd. Fr. 10.-;
Havanna-Bienenhonig, Ia Qual., kontr.
echten reinen (kandiert hellgelb), 5 Pfund
zu Fr. 4.30, 10 Pfund zu Fr. 8—.

Schelbert-Pfyl, Muotathal (Schwyz).

1731

Milch-Chocolade
GrossierAbsatz derWelf.

pension Beluedèrc
Wundervolle Lage. Grossartiger Koniferen-
Waldpark. Pensionspr. m. Zimmer v. 5'/2—8 Fr
Prosp. durch A. Oppliger. (Zà 1860 g) [1742

üugano
« îaradiso

Kôtel - Pension und Bad Gerber
§3 Renov., vergröss. Haus. Ruhige Lage mit Aussicht auf

See u. Gebirge. Grosser Garten. Zentralheizg. Elektr.
Licht. Alle Arten medizin. Bäder. Pension von 5 Fr.

« an. Zimmer v. 2 Fr. an. Besitzer: El. Gerber & Söhne.

Ck Waschanstalt und Kleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1828] Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigst© Aus fü.IrrungdirekterAufträge
Bescheidene Preise, ea® Gratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

FAMIB-MARKE.

Bad und n/irriirr ot> Chur
Kurhaus rHddUÜU (Schweiz)

829 m. u. nz. Subalpine Lage.

Hotel I. Ranges mil modernem Komfort. 1909 durch Neubau bedeutend erweitert. 220
Betten, Privatsalons, Appartementsm.Bädern. Elektr.Heizung. Saison: IlZahOIctober.

Knrniittr I Vorzüge stark alkal. und milde Natron- u. Eisensauerlinge. Jod-** 111 • quelle mit hohem Natrongehalt. Neue Bad-Installationen:
Stahl-, Sol- u. Kohlensaurebäder. Cuftgas= u. Slcblennadelbäder; modernste Hydro- und
Elektrotherapie (spez. Einrichtung für Behandlung bon herzkranken): elektr. Glühlichtbäder

usw.; Blas sage, Cerrainkuren.

IndSbotinnnn • n?agen=, Darm=, Ceber-, l?leren= und Blasenleiden ; Gallensteine,im lliillltlllt ll Bieidösudit und Blutarmut; Settleibigkeil, Gicht, barns. Diatbese,
Zuckerbamrubr; Arteriosklerose und 6lask«rpertrübungen, Kropf und Skrofulöse; Krankheiten
der Zirkulationsorgane u. des Peroenspslems; Solgen der Cropenkrankbellcn, Pikotin» u. Alkohol»
missbrauch. Kurtisch für Diabetiker und Magenkranke. Prachiuolle, staubfreie Cage,
5 IPin. oon der wildschönen Rablosascblucbt entfernt. Wandelbabn. Ausgedehnte, ebene
Weganlagen im nahen Walde. Prospekte durch hie Direktion: A. BRENN.
Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Unsere sämtl. Mineralquellen gelangen zum Versandt.
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1824/ Gesucht: in Kurort am Vier-
waldstätlersee in besseres Saison-Geschäft

treue, zuverlässige

Tochter
sprachkundig, aus besserer Familie.
Kenntnis in'Damenschnoidoroi
erwünscht. Verlrauensstelle.

Ferner seriöse, tüchtige

Person
zur selbständ. Führung eines kleinen
Haushaltes. Anmeldungen mit
Zeugnisabschriften 11. Photographie unter
A 1932 Lz an Haasensioin & Vogler,
Luzern.

/unge, treue Tochter achtbarer
Eltern, deutsch und französisch

sprechend, die auch die Hausgeschäfte
und das Nähen versteht, sucht Stelle
in einen Laden oder zu einer bessern,
kinderlosen Familie. Zeugnis kann
vorgewiesen werden. Offerten unter
Chiffre B B 1726 befördert die Exped.

Für eine junge Tochter (Deutsche)
* wird Pension gesucht in guter
Familie, in gesunder, erhöhter Lage
auf dem Lande. Bevorzugt wird eine
Familie mit Töchtern. Offerten mit
Angabe des Pensionspreises an
1822] Frau Dr. N. Gerber

Scheuchzerstr. 4, Zürich IV.

* •
• • Z

* * heißfder
neue Komet"

aller Schuhputzmittel
1761] Alleinfabrikant :

A. Sutter, 8„.r:Ä a..
Oberhofen (Thurgau).

nicht, ohne Dr. Ketau, Buch Uber die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis Fr. Si.—,
Dr. Artns, Das Menschensystem, Preis
Fr. Ä.—, gel, sen zu haben.

Versand verschlossen durch Sedwig's
Verlag in Lnzern 38. [1743

tff- Abnehmern beider Werke liefere
gratis ,.Die schmerz- und gefahrlose Entbindung

der Frauen". Preisgekröntes Werk von
Dr. med. Nikols.

£ IStrang reell I Billige Preise I

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.86. I

Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.
Daunen 2.80, 3.—, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn *ge§oh.

Spezialität Silberweisa
Lik. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund, i

Fertige Betten — Bettstoffe
Bettdecken — Bettvorlagen

Preislisten und Proben frei. Bei |

FedernprobenAngabe d.Preislage.
Versand gegen Nachnahme.

G. A. Dürr, Baden-Baden. 67
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Die schönsten Lieöer.
Das sind die schönsten Lieder.
Für die kein Wort genügt.
Um deren zarte Glieder
Kein Reimgewand sich fügt.

Die tief in uns erklingen
Und still in uns verweh'n,
Und doch zu denen dringen,
Die liebend uns versteh'n, Z°i, Zturm,

Erster wissenschaftlicher Ruvs
über öen Alkoholismus.

In Zürich wird am 15, und 16, April zum ersten

Mal ein wissenschaftlicher Kurs über den Alkoholismus
abgehalten. Im Namen des Zürcher Abstinenten-Ver-
bandes und des Schweiz, Abstinenz-Sekretariats laden
die Herren Ed, Bischer und Dr, R, Hercod die
Teilnehmer ein, sich schriftlich bei Herrn Dr, Maur, Burg-
hölzli, Zürich, anzumelden Das Knrsgeld beträgt
2 Fr. Es werden am Morgen des 15, April im
Hirschengrabenschulhaus noch Karten ausgegeben. Der
Zürcher Frauenverein für Errichtung alkoholfreier
Wirtschaften hält den Teilnehmern im Restaurant zum
„Karl dem Großen" ein Zimmer für das Mittagessen
am 15, und 16, April reserviert. Als andere Restau-

rants des Frauenvereins kommen in Betracht zum
„Blauen Seidenhof", Seidengasse S, zum „Olivenbaum",
neben dem Bahnhof Stadelhofen, — Der Aufruf zur
regen Teilnahme an diesem ersten wissenschaftlichen Kurs
über den Alkoholismus in Zürich begründet die neue
Veranstaltung mit folgenden ernsten Worten:

„Noch vor zwanzig Jahren betrachtete man die
Alkoholfrage bloß als eine Trunksuchtsfrage, die die
Allgemeinheit nichts anginge. Die neueren Studien
über den Alkohol und seine Wirkungen beim Einzelnen
und in der Gesellschaft haben aber gezeigt, daß es sich

hier um eine sehr wichtige soziale und vaterländische
Frage handelt, von deren Lösung die gesunde
Entwicklung unseres Volkes zum großen Teil abhängt.
Bevor man freilich zu einer solchen Frage Stellung
nehmen kann, muß man sie kennen. Darum ist die
vorurteilsfreie, wissenschaftliche Kenntnis der Alkohol-

âokolki-eie
Weine Meilen

bei pestsnlässen

bis bürgert sieb immsi
msbr sin, aucb bei
köstlicbsu c^nlässön

alkobolkrsis 4Vsius v.
Nsilsn /u trinken, 8is
munden ausKS/sicb-
nst und kördsrn in
scbönsisr 4Vsiss sine

kssklicb Ksstobsns LtilninunK, die nis ins Lsbsrmass
verkalken wird, Lei Doastsn sind sie durcbaus Kösöll-
scbaktskäbiK, Lin klarer Lopk selbst nacb einer ausAS-
dsbntsn Leier wird äusserst wobliuend smpkunden.

frage die erste Bedingung zur glücklichen Lösung des
schwierigen Problems, Diesem Zwecke dienen denn
u. a, die wissenschaftlichen Kurse über den Alkoholismus,

die sich in Schwede», Norwegen und Deutschland
einer großen Beliebtheit erfreuen und von Hunderten
von Lehrern, Geistlichen, Gemeinde- und Staatsbeamten,
sowie von Mitgliedern der Antialkoholvereine besucht
werden.

Wir haben nun beschlossen, auch in unserer
schweizerischen Großstadt Zürich einen bescheidenen Versuch
mit solchen Kursen zu machen, und laden Sie erge! enst
zum ersten wissenschaftlichen Kurs ein, der am 15. und
16, April in Zürich stattfinden soll, Bei der großen
Vielfältigkeit der Alkoholfrage mußten wir uns auf
einige spezielle Behandlungsgegenstände beschränken,
doch sind die Vorlesungen derart, daß sie, von lauter

Um seliön ?» »ein
es nickt

nur, einen kriscken Deint /u be-
sitzen, man inuss die Laut clss
Lesicktss und der Lände auck
tä-rllck sorAtaltiK plisten. Las
beste Lräparat kür diesen 2wsck
ist dis „Liren»« S>n»«»n", deren
40j übriger LrkolA ikrsn bz-KÍeni-
scken >Vert unersckntterlick be-

gründet bat. Zusammen mit diesem Lräparat be-
nüt/s rnan kein anderes Luder als das pnnàee de ri/,
Sîinon mit Veilcben-oder Leliotrop-Larküm, s1486

,?4!,! :.!4!4 7«? -.1 <»., :»>

/ur Keü. LeaâuuA.
R uk Inssrato, àls mit dkikkrv dscs!okQvì giuà,
â lQuss sodrlttliods Onsets siv^orsiokt wvràou.

ullsvr Llatt tu âkQ Alappsri àsr I^ssovor-

Isàixt wsràsll.
lusorats, ^vvloko iu àsr lauksudsu WoâvQQUilliQsr
â vrsodsinvQ sollsu, illüsssQ spàîsstsQ» Alitt-

tne tn Lllbi'UNgl eines AUten Laus-
^ fia/tes mtt sorA/âtt?A befianôette?'
R'üc/ie kunötAe kocbtsr, me/r/ie?' à
k/etne Lausbatt Aetrost tibertassen
lverôen kan?!, /înôet au/ tlkcirv Aute
stelle vu etner attetnstebenôen, â/te?en
Lame, Le/ianô/unF unô ko/in selbst-
verstânôttcb </ut, DFerten unl, Ltlt^re
1 1SS4 be/ôrôert ôte Lwpeôttton,

i^tne A??t erratene Toettor, aielc/ie
v ln ôer Lureauarbett Lescketô ivetss
unô aucki ??n Laus/rall belvanôert?st,
surfit passenôe blette, ?vo ste utuveefi-
setnô m beteten Lebte/en tätà/ setn
kann, Lte ^ucfienôe sprtrfit auc/r enA-
ttscb, t)//e?ten unter t.'fit//re tU ^ f/tS
be/ôrôert ctte Li/ieôttton,

L'/s/Zi?-
Lur etne 18/àfirtAe tnte/tiAente,

brave Tocfiter unrck ta besserem Lause
bet ktnctertoser Lamttte etne S/s/to
gosuobt, ?vo ste unter </e?vtssenba/te?'
,4u/ste/?t ckas k'ncben unct atte ub/ te/en
Lausarbetten e?te?aea könnte, Ltn-
trt/t nac/i Letteben,

Le/t, Leerten unter L/itFre S ^ ?S2t

an ôte à/ieôttton à Ltattes,

ain LeuenburAsrsss s1468
!MIs. 8ostonker, t^uvernisr, Lsuckâtsl.

ZàkerSienàmz.
178KI Xontrollisrì sckton, rgiogn, vsrsonctst
in». Lllcds«. 5 ?k<1, ?r, 5 30, w ?k6, k?r, 10,-:

I» (Znî>>, kontr
kokten reinsn tkanctiort kvllsslo), ô Vknn6
?n ?r, 1,3i>, 10 Lkund 2U ?r. 8 —,

8oko>bsrt-pf>I, stluotstkal sLcbsvz-/),

17.61

/tlilcli Lstocolslle

Pension Selveàère
iVundervolls LaZe. lZrossartiKsr Lonikersn-
4Valdpark, Lensionspr, in, 2iinrnsr v, b"/? -g?r
Lrosp. durek H, llppliger, (^à 1860 K) s1742

Lugsmi
« ?srào

Wel-kenzion unà Ssà Lerder
Z Lenov,, vsrKröss, Laus. LubiAS La^s mit Aussiebt auk

Lee u, Lebir^s, tZrosser Larten, ^entralksi/K, Llsktr,
Liebt, ?4lle Xrtsn msdi/in, Lader, Lsnsion von 5 Lr,î an, Zimmer v, 2 ?r, an, gàr: LI. korbsr 8ößnv,

I>W. Vàîààli lint lleiteÄerei
leklinlien à Lo.votm. ii. iiintekmeistek
1328 KÛSNSvKî ZIui'îvK.

Üölte8te8, bk8t öingoi-ivl>teto8 kv8vkäft äis8vi' örsnoke.
L'r-orraxiîs sorLkältlLsts ^Vvr«krá1ar-vrrr^c11r-s1r:t:si'^rakt:r'sss

Sssczbsiâsrrs prsiss. (Zksdls-LobsoLbsIpsalturrg.
Filialen Dépôts in allen Zrösseren 8tâàn uncl Orten der Lclirvoi/,

Kurnau«; ssnà^UlIU Vcwvei^)
SZ? m, ll, m. subalpine rage.

ttoìsl I. ltsngs» mit mosernem »oinlorl. »gvg vurcb Xsudsu beäeulencl erweitert. Z?0
ketten, privatisions,/ìppgrtemsnts m.vàllsi-n. MIollìr. »oi»ung. Ssison î Mai-oiltober,

» VoriUgi, üarll aiicai. uns milde Msìron- u tisonssuoriingo. ^od»âì »»I I»»»I »R?» ouoilo mit Kodein üstrongvdslt, Mouv Vsd-Insìsllstionon î
Stadi-, Soi- u, Kokionssurobsiter. LuNgas- u, Sicklennadeibäder: modernste «vdro- und
eioietrotkorspio isper. kinricdiung tllr kekandiung von derlieranilen»: vivletr. Liüdiiodt-
bâdor usw.: Massage, terrainieuren
?»,»! >1^ - Magen-, varm-, Leder-, tlieren- und Niasenieiden : Saiiensleine,âIIî»IZì»»»,K«»Iir!» gieidisucdt und kiuiarmut: ieltieibigiceit, Sidil, Harns, Niatdesc,
Tuckerdarnrukr: Nrterioskierose und Slssiiörpertrtibungen, kropl und Zierotuiose: kraniekeiten
der lirieulationsorgane u, des Nervensxstems: ioigen der cropenieranledeilen, N>ieotin- u, aileokol-
missdraudl Xurtisvd für llisdotileor und »Vagoniersnieo. prachtvolle, siaubtreie Lage,
5 Min, von der uiiidsdrönen kadiosaschiuchl entternt, VVandeibahn, Nusgedednie, ebene weg
anlagen im nahen Walde, Prospekte durch vle Direktion: ». oik^btbt.
iiurarit: Ilr. SvsrpatoLi. Unsers sümtl. >Minerolc>uv»on gelangen »um Versandt.

c»

«

7^54/ 6ssl/l?/»k.' i/? a/?î V/e/--
in /)e55e/'eF Fa/so/?

s/iracbkunctty, aus bessere?' Lamttte,
Lenntnts tn 0smo??«eb??s/«/ors?' er
tvûnse/?/, Ler/?aueuss/ette,

Lerne?' sertöse, tüeb/tpe

rur se/bs/änct, Lübrunp etnes ktetnen
Lausbattes, ^Inmetctunyen mtt ^eug-
?itsabsebrt/ten Lko/«Ara/?/?te unter
>1 ?SS2 k? an t/ssssnststn S l^os/sr,
ki/^srn

^ unpe, treue kocbtar acbtbarer
Lttern, cteutset? ??nct /?an?östsck

spreebenck, ctte auck ôte Lauspesc/iâ/te
unô ôas Laken ve?s/e/?t, suckt Ftette
?n etnen Laôen oôer vu etner bessern,
ktnôertosen Lamttte, l?ecu/nts kann
vorc/euu'esen lverôen, D/se?'/en unter
Lbt//? e S S ??26 be/ôrôert ôte Lwpeô,

d^ur etne /u?u/e?7?e/iter sLeutscke)
ê ?vt?ô Aesuebt tn pute?-
La?n?t?e, tn gesunôer, erkô/ôer Lape
au/ ôem Lanôe, Levorvuyt ?vtrô etne
Lamttte mtt Icìektern, D^e?ten mtt
AnAnbe ôes Lenstons/iretses an
782?s Lrau ttr. tV. Lsrbsr

5ekeucbve?st?, 4, ^b'rtcb />t.

: ' » ».
»

ê »
» G 5

î * tlSlbl'öSI"
neuê^omed

slisi-Lctiukpu^mi^el
1761s -Klleinkabrikant:

k, 3utter,
thbvrlivL«!» (Dbui-Kau),

nlrllt, vkno vr. Itetari. kueh liber die kbs,
mit 33 anstoiniscken kildern, preis Pr, îî.—,
l»r. ártris, vas IHenseksnsvstkm, preis
Pr. Ä.—, geb sen rar baden.

Versand verschlossen durob Zkedvvipps
Verlax in I,n^«rn >1743

»M'" Abnehmern beider Werke Ileisre
gralis ,,I1ie scbmerr- und gefahrlose kntbln-
dung der prauen", preisgekröntes Werk von
vr, med. ftikols.

Streng rssli l SII»,« preis» I

vr. ?5à. Alk. 0.60, 0.80. 1.10, l.Sb. I

Saldàaun. 1.60, 1.80, 2.25.
vaaiisQ 2.80, 3.—, 3.75, 4.50.

Vi8uns-sseàn ^°à
Specialität Lilborwvios

^/k. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per I

rvrttxv Svtto» — S«tt«toS»
üvttcleekvii — ZvttvvrlasvQ

krvislistvv llvà ?rodvQ krvi. Lvi
?vâvrllprokovàxaì>s à.?rvis1»jxv.

Vsrsavà Haokvadmo.
0. à. vltrr, S»â«a»v»â«il. g?
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Jadjmchmern gehalten, oiel jur SSertiefung ber Kennt=
niffe in ber 2Ufot)oIfrage beitragen Jönnen.

SD3ir laben ju unferer Söeranftaltung alle biejenigeit
ein, bie banf ihrer beruflichen Stellung z" ber 2llfo=
holfrage Stellung nehmen müffen, bie Sefjrer, bie ihre
Sd)ulfinber cor bem 2Ilfoholgenufi ju roarnen haben,
bie ©eiftlichen, bie roie bie 2lerzte bie fojiaten, pfjrp
fifdjeit raie fittlictjen Schüben ber ütrunffudjt befiänbig
nor 2Iugen haben, bie (Beamten, bie fid) fo häufig mit
ber SSerforgung unb tlnterftütjung non irinfern ju be=

faff en baben, enblid) bie Sftitgtieber ber alfoholgegne»
rtfchen Vereine, beren (ßropaganba an SSirffamfeit oiel
gerainnen roirb, roenn fie fid) ftet§ auf ïatfadjen ftüt)t.

SZBir hoffen auf eine zahlreiche ^Beteiligung au§
3ürid) unb ben 2lad)barfantonen, unb betonen nod)
aulbrücflid), bafj ber Kur§ auf rein raiffenfdjaftlidjer
SSafiS ruht, fonfeffionetl unb potitifd) neutral ift, unb
feine (propaganda jugunften be§ einen ober anbem
2lbftinenäoerein§ treiben roiQ."

Programm:
Çreitag ben 15. unb Samêtag ben 16. 2Iprü 1910.

Sofal: 2lula be3 §irfd)engrabenfcf)ulhaufe§,
fnrfchengraben.

greitag ben 15. 2tpril: S3ormittag§ 8 Uhr: @r=

öffnung§anfprad)e. — 8'/4—10' i Ubr (mit 15 2Jtin.
ißaufe) : ®r. @d)arffenberg, Ülrjt unb (Kebaftor in
©hrtftiania : bie ©runbfnhe ber mobernen (Bewegung
gegen ben SUfoboI. — 10'/_>—111 - llbr: sBrof. ®r.

(Bleuler: bie (ßfpchologie be§ ®rtnfer§. — SRadjmittag«
2—4 Ubr; ®r. Dtto ®ieni, 2Irjt in §eri§au: 21lfohol
unb fRaffenbpgiene. — 4'/j—574 Ubr: 3. Sofsharb,
SBorfteber ber ®rinferbeitanftalt ©tlifon a. b. ®hUï:
®ie SBebanblung be§ SErinfer?.

@am§ tag ben. 16. 2lprit: 33ormittag§ 8 Uhr :

®r. Sdjarffenberg : ®er Kampf gegen ben 2l(fof)o[i§=
mu§ in Storroegen. — 9'i—11 "4 Ubr: ®r. (R. Çercob,

18"2] ©in flttger Suitge ift 2Ra£, eiue§ ©pezereb
bänblerS Sobn, aber ba8 Kopfrechnen ift feine (iebfte
Sadje nicht.

@ine§ ®age§ roirb ihm nom Sebrer fotgenbe 2Iuf<
gäbe geftedt: ®enfe ®ir, id) faufe bei (Seinem (Bater
1 (ßfunb geröfteten Kaffee für ffr. 1. 75. 3" einer sB°r=
tion brauche id) 15 ©ramm, raie manche (portion er=
balte id) non bem (pfunb unb raie teuer fommt mich
eine (portion zu ftebenV Sita); finnt einen 21ugenblicf
nad), bann: §err Sehrer, rciffen Sie roa§! Sie finb
ein ftarfer 2Rann unb brauchen fräftige Koft. Kaufen
Sie fid) 2Raggi§ (BouiUowSßürfel mit bem Kreujftern.
@in foldjer dBürfel gibt eine ausgezeichnete SCaffe
(Bouillon, bie 3bnen beffer befommt a(§ Kaffee unb
foftet nur 5 ©t§. 2Benn 3hne" aber ®rinfbouiUon
nicht beliebt, fo bereiten Sie fid) au§ ber erhaltenen
3rleifd)brübe irgenb eine Suppe, einen SRifotto ober
roa§ immer 3hrem ©efdjmacfe entfpridht, benn ihre
(BerraenbungSmöglichfeit ift unbegrenzt.

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleientud.

Saufanne: ®ie 2öirtfd)aft§gefehgebung in ber Sdjroeiz
unb ihre (Reform. — (RadjmittagS 2','s—41/» Ubr:
Dberridjter Dtto Sang, 3üridj: SUtoboIgenup unb S8er--

bred)en.
ffreitag abenb§ 7 llbr: ©emeinfameê dlbenbeffen

Zu 2 Çr. im alfobotfreien KurbauS auf bem 3ürichberg.

fitrr Ui'ofriïot' Dr. Hiiüiilf sworn
in BttliD
fd)on oor 20 3ab«n :

infolge meiner @r=

franfung bin id) aufier
Staube geroefen, 3h"
Sthothefer iHicfwrt»
(örattfcts Schlwtizcr»
piHett (2lbfübrpiUen)
an anberen Krauten
al§ au mir felbft zu cd
proben. Set)tereë ift
mebrfad) gefchehen unb
id) fann oemiiad) be=

Zeugen, ïntjj Öte 3Ötr=
ödjaffbaufeti. ©rbältlid) m ben >Cr(piücn eine
2(potb- n 3r. 1.25 bie Sd)ad)tel. prompte unb bott
alten unbeguenten Olebenerftfteinnngen freie
War. 3d) bezweifle auch nidjt, bah ein prolongierter
©ebraud) berfelbeu ohne Schaben mögtid) ift.

,so;] 2tüeiniger ®arfteller
dlpotbefer (Ri<h- S8ranbt§. 21.=@.

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

AH
bewä Hrles

' Waschmittel1

FetMaugen
^r/Wehl

garanlirf frei
[ von schädlichen

Sfoffen

Jr. 14.25
ein

Herrenanzug!

Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man
durch das Tuchversandhaus Müller-Moss-
mann in Schaffhausen den nötigen wollenen
Stoff zu einem modernen, äusserst soliden Herrenanzug

3 Meter. — Muster dieser Stoffe, sowie
solcher in Kammgarn, Cheviots etc. bis zum
hochfeinsten Genre für Herren- und 'Knabenkleider

franko. Preise durchweg mindestens
25 Prozent billiger, als durch Reisende bezogen.

III
Hausfrauen!!

VERGLEICHT DIE

STAHLDRAHT=SPÄHNE
1533

I)ELEPHANT"
MIT JEDEE ANDERN MARKE.

Reeses

^e/nsfer*BacVS*ve
Kein Missrafen mehr
PrakbReceptbiichli gratis.

Fabrikniederlage:Schmidr&Kern. Zürich

?fir 6.50 tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joli. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1798

ESS gutes Aussehen 8eSefl

Die Flasche à Fr. Ä1/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H2100Y)

Eine Probe genügt, umfEuch von der Ueberlegenheit
dieses besten Schweizer Fabrikates zu überzeugen.

o

©

Ö
<D

:&

5H

H

Alle Hausfrau

behaupfen 1

TOGO'
sei das best8.

SchuhpufzmiHei

A.F.Spoeré
Rich.Sjaigers Nact^

Kreuzungen

Garantiert reine [1569

Kidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Lckîiser ?rauen--?eltung — Vìâtter kür cìen kàusUcken Kreis

Fachmännern gehalten, viel zur Vertiefung der Kenntnisse

in der Alkoholfrage beitragen können.

Wir laden zu unserer Veranstaltung alle diejenigen
ein, die dank ihrer beruflichen Stellung zu der
Alkoholfrage Stellung nehmen müssen, die Lehrer, die ihre
Schulkinder vor dem Alkoholgenuß zu warnen haben,
die Geistlichen, die wie die Aerzte die sozialen,
physischen wie sittlichen Schäden der Trunksucht beständig
vor Augen haben, die Beamten, die sich so häufig niit
der Versorgung und Unterstützung von Trinkern zu
befassen haben, endlich die Mitglieder der alkoholgegnerischen

Vereine, deren Propaganda an Wirksamkeit viel
gewinnen wird, wenn sie sich stets auf Tatsachen stützt.

Wir hoffen auf eine zahlreiche Beteiligung aus
Zürich und den Nachbarkantonen, und betonen noch
ausdrücklich, daß der Kurs auf rein wissenschaftlicher
Basis ruht, konfessionell und politisch neutral ist, und
keine Propaganda zugunsten des eine» oder andern
Abstinenzvereins treiben will,"

Programm:
Freitag den 15. und Samstag den 16. April 1910.

Lokal: Aula des Hirschcngrabenschulhauses,
Hirschengraben,

Freitag den 15, April: Vormittags 8 Uhr:
Eröffnungsansprache, — 8//4—10' 4 Uhr (mit 15 Min,
Pause): Dr, Scharffenberg, Arzt und Redaktor in
Christiania: die Grundsätze der modernen Bewegung
gegen den Alkohol. — 10'/-—11'- Uhr: Pros, Dr,

Bleuler: die Psychologie des Trinkers, — Nachmittags
2—4 Uhr; Dr, Otto Diem, Arzt in Herisau: Alkohol
und Rassenhygiene, — 4/ 4—5', 4 Uhr: I, Boßhard,
Vorsteher der Trinkerheilanstalt Ellikon a, d. Thur:
Die Behandlung des Trinkers,

Samstag den 16, April: Vormittags 8 Uhr:
Dr, Scharffenberg: Der Kampf gegen den Alkoholismus

in Norwegen, — 9' 11'b Uhr: Dr. R. Hercod,

'"""s Ein kluger Junge ist Max, eines Spezerei-
händlers Sohn, aber das Kopfrechnen ist seine liebste
Sache nicht.

Eines Tages wird ihm vom Lehrer folgende Aufgabe

gestellt: Denke Dir, ich kaufe bei Deinem Vater
1 Pfund gerösteten Kaffee für Fr. 1, 75, Zu einer Portion

brauche ich 15 Gramm, wie manche Portion
erhalte ich von dem Pfund und wie teuer kommt mich
eine Portion zu stehen? Max sinnt einen Augenblick
nach, dann: Herr Lehrer, wissen Sie was! Sie sind
ein starker Mann und brauchen kräftige Kost, Kaufen
Sie sich Maggis Bouillon-Würfel mit dem Kreuzstern.
Ein solcher Würfel gibt eine ausgezeichnete Tasse
Bouillon, die Ihnen besser bekommt als Kaffee und
kostet nur 5 Cts. Wenn Ihnen aber Trinkbouillon
nicht beliebt, so bereiten Sie sich aus der erhaltenen
Fleischbrühe irgend eine Suppe, einen Risotto oder
was immer Ihrem Geschmacke entspricht, denn ihre
Verwendungsmöglichkeit ist unbegrenzt,

veuuei» «sldlsin dszlsàs»«: Vslìsr K>gax, SiiudNiiilii.

Lausanne: Die Wirtschaftsgesetzgebung in der Schweiz
und ihre Reform. — Nachmittags 2/2-4' - Uhr:
Oberrichter Otto Lang, Zürich: Alkoholgenuß und
Verbrechen,

Freitag abends 7 Uhr: Gemeinsames Abendessen

zu 2 Fr, im alkoholfreien Kurhaus auf dem Zürichberg,

HM WfM stk. LüW MM
in Lrrlili Ich-i.»
schon vor 20 Jahren:

Infolge meiner
Erkrankung bin ich außer
Stande gewesen, Ihre
Apotheker Richard
Brandts Schweizer-
Pillen «Abführpille»)
an anderen Kranken
als a» mir selbst zu
erproben, Letzteres ist
mehrfach geschehen und
ich kann demnach
bezeugen, daß die

Wirschaffhausen, Erhältlich ,n den der Pillen eine
Apoth, n Fr. 1,25 die Schachtel, prompte und von
allen unbequemen Nebenerscheinungen freie
war. Ich bezweifle auch nicht, daß ein prolongierter
Gebrauch derselben ohne Schaden möglich ist

""'s Alleiniger Darsteller
Apotheker Rich. Brandts. A.-G.

krspkologie.
1602s OllarakterbeurtsilunK aus der
Mandsollrikt. Lkisss ?r. 1.10 in Lrief-
marken oder per àcllnallms
àrktràAS befördert die lZxped, à. Ll.

/W
tzsws tirtss

^Wsscti milled

fstttsucjsn

gsr-mtii's sksi
t von sckàclliciisn

Hsottsn

7r. 14.2S
Sln

jlemnsnAig!

Zu vorstellend enorm billigem Rrsiss bestellt man
duroll das Duvkveossnelksus lilliiller-IHoss»
msnn in Sükskkksusei» den nötigen verdienen
Ltotk su einem modernen, äusserst soliden Herren-
ansuK — 3 Meter. — Muster dieser 8toiks, sowie
sololler in Rammßarn, dlleviots etc. bis sum
lloellteinstsn Llenre kür Herren- und Xnallsn-
Kleider franko. Rrsiss durollwsZ mindestens
25 Rrosent billißsr, als duroll Reisende besaßen.

VMitMNMU'I' vin

1533
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kîssses

Kein ^îssksken mekr-
prskt.Ikeeeptdückii grstis.

f-dàiàI-z«:5àiàXem,Zurich

?ür K.SV?rsàn
versenden tranko ßSßsn blaolluallme

là S II», si. IvillîNe sidkll-sieiien

(oa. 60—70 lsiolltdesollädixts Ltiioks
der feinsten Doilstte-Lsiksn). j1600
livi Kmann à </<>., IViedîkon-Ziiried.

Der aus den besten lZittsrkräutsrn
der ^.Ipen und einem leiolltvsrdau-
liollsn blissnpräparat bereitste fissn-
bitter von à«Ii. l1I«^1ii»»i»n,
^.potll. in Danßnau i. bl,, ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. lZsKsn
Appetitlosigkeit, kieiobsuebt, kiutarmut,
hiervensokvvävhe uniibertrokken an Oute.
— feinste öiutreinigung. s17S8

"Li gulez Au558ken '7°?"
OieRlasells à?r, Ä'/z mitlZsbrauoks-

anwsisunß su llabon in allen l^po-
tllsken und Oroßusrisn, (ld 2 i 00 V)

Line Vnobv genügi, uiu/Luell m à Uebvnlegenkeîi
äieso« kesien 5vk«eî?en Lskniksîes su ildsissuZoii.

cd

a)

H

ÜUe tlzusksZUö^

-M0-
Lei cjzz bgsts

^>l:k.8^,Zess klscH

l-îsi-snììsnt oeîne 1569

Màeldutter
liefert billigst

Visit-, kkàlstiliils- Ullll Veilàllgàtell
in jedem (lenre lieksrt prompt

öuviuiruokere! iiierkur in 8t. Kaiien.
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BrtefRafkn ôer $teôaRhcm.

3tïf. f. ^â. in £. ©tn @ed)8rood)enfur§ in einer
ftod)« unb £>au§i)attung§fd)ule ift burdjaus ungenügetib,
inenn ni<±)t non §>au§ au§ jdjon gute Söorbilbung uor=
banben ift, nm in fraueniofem ÇauS mit Sinbern ofjne
®ienftboten, al§ 3ßirtfd)afterin unb ßau§bame mit
gutem ©rfolg ju amtieren. ®a§ tbeoretifdje SBiffen
allein tut§ eben nidjt, e§ gehört aud) Seben§erfaf)rung
unb 3D1enfd)enfenntni§ baju. @ud)cn ©ie fid) erft
eine ©teile al§ ©tütje, roo Sie neben einer tüchtigen
ÖauSmutter 3)l)re fienntniffe praftifrf) erweitern unb
oertiefen fönnen. Stud) loenn feine grau oa ift, bie
gbren Seiftungen nachgeben unb ©ie fontroUieren
fann, fo liegt bie 3Jlöglid)feit oor, bafs ©ie fid) burd)
gbrellnjulänglidjfeit fdimer blamieren fönnen. SUÎandjer
!pau§r>ater bat ein trefflid)e§ 23erftänbni§ für bie ®inge
be§ §au8f)alte§, fo bafj er mit 8eicf)tigfeit ben oer-
gleid)enben ©tafjftab anlegen fann. Slud) fönnen Sim
ber äufierft fdjarfe SSeobadjter fein, menu eê fid) baritm
banbelt, 2Ibroeid)ungen oon ber, burd) bie oerftorbene
OTutler geteifteten SIrbeit, begangene Unregeimäfjigfeiten
unb gebler feftjufteüen unb gu melben. ©in Ueber-
majj oon ©elbfifidjerfjeit fann Ieid)t eine empfinblidje
Blamage jur golge baben.

3. 100. 38enn eine iöeftetlung eilt, fo muff in
erfter Sinie bie Stbreffe richtig angegeben fein.

3unge ^eferin in 3®. SBenn bei (gfjnen au8=
fdjlieblid) ba§ ißflicbtgefübt fpricht, toenn nicht bie
Siebe aud) mafigebenb ift, fo fueben ©ie beffer feinen
iKat bei gremben, benn biefeâ ®efüf)l ift nicht bei allen
gteid) entroicfelt. ©§ mub all ein Unglücf betrachtet
werben, jemanben gröbere Sjerpfliditungen aufgubürben,
at§ er foldje oon fid) ait§ fetbft gern übernehmen
würbe. Slber ebenfo unbefriebigenb ift e§, eine arbeit§=
freubige unb pflichteifrige ^erfon an ber freubigen
Slufnahme oon lieben Pflichten gu oerbinbern, ihr ba§
©rfütten oon fofd)en gu oerunmôglidjen. ®a§ fommt
einem ©eelenmorb g(eid) @§ gibt 9Jîenfd)en, bie obne
einen beftimmten ^flid)tenfrei§ nicht leben fönnen. Qe
gröber unb ernfter biefe pflichten bnb, je empfinblidjer
bie Opfer finb, bie fie fid) fetbft auferlegen müffen,
umfomebr fühlen fie fid) beglüeft. )gn wetdje Sate=
gorie ©ie gehören, müffen ©ie nun fetber auSfinben.

1805] 3« gniOiaOrofttrcu für 2Uci(1ifüd)tigc,
2Uu tarnte unb ©rbolungäbebürftige nad) gn=
flucitga unb fottfitigen .Wranfbeitcit bot fid)
Sôtitfleré Gtfett=@fîenj norgüglid) bewährt.

©rbätttid) in allen Slpotliefen à JÇr. 2.—
bie gtafdje.

CSeöattRen.

StBie fetten ift ber SDtenfd) mit bem ^uftanbe gu=

friebeit, in bem er fid) befinbet @r wünfdjt fid) immer
ben feineë 9Md)ften, au§ wetdjem fid) biefer — gteid)=

fatlS bfrnu®Tehnt
* *

*
©in ipauptbinberniâ ber gortfdjritte bei 9J!enfcben=

gefd)ted)te§ ift, bab bie Seute nicht auf bie hören, wetdje
am gefdjeiteften, fonbern auf bie, wetd)e am tauteften
reben.

* *
*

lieber bie meifteu Serben he^rfchen gewöhnlich
grauen, bie fetber feine§ befitsen.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. ,11"

Alles ii Allem

gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher begrüssen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr 6. — franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

Sauerstoffreichsles ^ •)*
^eifen-Pulver^^^M

IKIIIMICJ ^ W) '

Öiav
I Crhujoi7aSchweizer

Fabrikat
Auf jedes Paket ein 3fono

unserer Serie Deutsche Männertrachten
gratis.

Boril ersetzt Luft- u. Sonnenbleiche.
Bei einfachster Anwendung

blendend weisse Wäsche.
Sträuli & Cie., Winterthur.
Fabrikanton d. rühmlichst bekannten

und best eingeführten

Gemahlenen Seife.

Geben Sie Ihren

Kindern u. Kranken
(R 38 R) jeder Art [1763

Müllers Nährzwieleack

unübertroffen in Nährwert und
Leichtverdaulichkeit. Aerztlich
bestens empfohlen. Wo nicht

erhältlich, wenden Sie sich an

Ad. Müller, Stäfa (Ct. Zeh.)

Zwieback toäckerei.
Man achte genau auf die Verschluss-

Schutzmarke „Mühlenrad".

Man will wissen,

was man kauft!

Alle gemahlenen oder gepulverten Surrogate
verhindern den Laien zu kontrollieren, oh sie rein und
unverfälscht sind. Oftmals Enthalten sie minderwertige,

ja schädliche Beimischungen. — Im vorteilhaften

Gegensatz dazu wird Kathreiners Malzkatfee

in ganzen Körnern verkauft, die zur Erhaltung
des Aromas noch mit einer, besonderen Glasur
versehen sind. — Kathreiners Malzkaffee ist seit 20
Jahren bewährt und wird in allen Kulturländern
von Millionen getrunken. [1819

o

Man hüte sich vor
minderwertigen Nachahmungen.

50 °o Brennmaterial- &
50 °o Zeitersparnis

Ueber

lOCO 3rü.cls:
im Gebrauch!

Petroleumgaskochherd

1755]
(II 1001

D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493
ist der solideste, feuersicherste und sparsamste

von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1Liter in 5 Min. und
kostet per Stunde !i Cts. Kleiugest- Klamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostot p. Stunde 1 t't.

1 flammig £6 Fr. 2 flaminig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und KüpperstofTe
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
1740] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., BaMofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in Kttnstlergardinen
Mustervergand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht.

das besfe aller
Srhuhglanzmihel
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

CARL SCHULER ACH

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, mills

SdiwingschlH

Cenlralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern : Amthausgasse 20.

„ Luzern : Kramgasse 1.

Winterthur: Motzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Jenf: Oorraterio 4. 11610

Globus
Putzexlrakf

putzt
besser
als andere

Metall - Putzmittel

Für Mittelen und Frauen!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

i,

3ckvvei?er ?rauen.?eitung — Sìâtter kür âen kàusìicben Kreis

Briefkasten öer Neöakiion.

Art. K. A. in L. Ein Sechswochenkurs in einer
Koch- und Haushaltungsschule ist durchaus ungenügend,
wenn nicht von Haus aus schon gute Vorbildung
vorhanden ist, um in frauenlosein Haus mit Kindern ohne
Dienstboten, als Wirtschafterin und Hausdame mit
gutem Erfolg zu amtieren. Das theoretische Wissen
allein tuts eben nicht, es gehört auch Lebenserfahrung
und Menschenkenntnis dazu. Suchen Sie sich erst
eine Stelle als Stütze, wo Sie neben einer tüchtigen
Hausmutter Ihre Kenntnisse praktisch erweitern und
vertiefen können. Auch wenn keine Frau oa ist, die
Ihren Leistungen nachgehe» und Sie kontrollieren
kann, so liegt die Möglichkeit vor, daß Sie sich durch
Ihre Unzulänglichkeit schwer blamieren können. Mancher
Hausvater hat ein treffliches Verständnis für die Dinge
des Haushaltes, so daß er mit Leichtigkeit den
vergleichenden Maßstab anlegen kann. Auch können Kinder

äußerst scharfe Beobachter sein, wenn es sich darnm
handelt, Abweichungen von der, durch die verstorbene
Mutler geleisteten Arbeit, begangene Unregelmäßigkeiten
und Fehler festzustellen und zu melden. Ein Uebermaß

von Sekvstsicherheit kann leicht eine empfindliche
Blamage zur Folge haben.

I. 100. Wenn eine Bestellung eilt, so muß in
erster Linie die Adresse richtig angegeben sein.

Junge Leserin in W. Wenn bei Ihnen
ausschließlich das Pflichtgefühl spricht, wenn nicht die
Liebe auch maßgebend ist, so suchen Sie besser keinen
Rat bei Fremden, denn dieses Gefühl ist nicht bei allen
gleich entwickelt. Es muß als ein Unglück betrachtet
werden, jemanden größere Verpflichtungen aufzubürden,
als er solche von sich aus selbst gern übernehmen
würde Aber ebenso unbefriedigend ist es, eine ardeits-
freudige und pflichteifrige Person an der freudigen
Aufnahme von lieben Pflichten zu verhindern, ihr das
Erfüllen von solchen zu verunmöglichen. Das kommt
einem Seelenmord gleich Es gibt Menschen, die ohne
einen bestimmten Pflichtenkreis nicht leben können. Je
größer und ernster diese Pflichten sind, je empfindlicher
die Opfer sind, die sie sich selbst auferlegen müssen,
umsomehr fühlen sie sich beglückt. In welche Kategorie

Sie gebären, müssen Sie nun selber ausfinden.

i80Sj Zu Frühjahrskuren für Bleichsüchtige,
Blutarme und Erholungsbedürftige »ach
Influenza und sonstigen Krankheiten Hal sich

Winklers Eisen-Essenz vorzüglich bewährt
Erhältlich in allen Apotheken à Fr. 2.^

die Flasche.

Abgerissene Geöanken.

Wie selten ist der Mensch mit dem Zustande
zufrieden, in dem er sich befindet! Er wünscht sich immer
den seines Nächsten, aus welchem sich dieser — gleichfalls

hcraussehnt!
-i- -i-

Ein Haupthindernis der Fortschritte des
Menschengeschlechtes ist, daß die Leute nicht auf die hören, welche

am gescheitesten, sondern auf die, welche am lautesten
reden.

Ueber die meisten Herzen herrschen gewöhnlich
Frauen, die selber keines besitze».

ezi^ciin/v
^lpsn-fi/Idcfi-fi/Isb!

koste klaâer.diakruag.
Die öüobse fr. 1.ZD.

à in à
gereobnst, wird die iindigs Nans-
krau bald bsrausbskommsn, dass
die Lslbstkabrikation von Klaus-
Konfekten keine rentable ist. Lie
wird es dabsr bsgrnssen, die-
selben in ebenbürtiger Qualität
und rsivbsr Auswahl belieben
?u können unck bistet ikr bisxn
àie pirma OK. Singei», kssel,
clis beste (Zarantis kür taclslloss,
stets krisebs unck sobmaekbakls
lVare. Vsrsancl in postkolii von
4 pkund netto in 3 Sorten gs-
rnisebt à ?r 6.— kranko durob
clis ganxs Lobwsix. sl685

^ablreiobs Anerkennungen.

Hsllerîtoffreiàtes ^M HMì-
Aus l'sâss k^akvì vin un-

kvrvr 3vris Vsut3eks IVlànnvrirackìen
gnsîîs.

Loril vr8vt2t I^ukt- n. Lonnvndlviedv.
Lsi vinkaekgtvr An'lvsnàns

dlsncjsnci vvslsss >Vâsc:^s.
Sîi-sulî S Lie., liikîninnîliuo.
V'adrikantvn ci. i nkinliedst dàanntvn

unâ dv3ì vinxvkUtii-tvn

kemsklenen Seite.

Deden 8is lkrsn

Itinrlei»» u. <4i»snlrei,
(R 33 lì) seller ilrt s1763

Nlêrs Nrmàà
nniibsrtrotksn in Mbrwsrt und
l-eiebtvsrclauliebksit. /lerrtlivk
bestens empfohlen. lVo nivbt sr-

bältlieb, wenden Lie sieb an

^cl. IViüIIei-. 8täfa (Hi. îeli.)
2tviob>aok1)üoksrol.

»an »eilte genau aut cite Versctiluss-
Scliutrmsrke „44tiI,Iei,,a,1

àn M àsen,
ivas man kauit!

-Vile gewîiliisneii oder gesiulverteu Lurrogiitv vor-
bindern den I-uien xu kontrollieren, ob sie >ein untl
unverfàcbt 8ind. Ostwkls àìbulten !<ie windet'-
wertige. zn scbüdliebs Leiniii-ebungen. — Im vorteil-
bulten liegensnìx à»2ii wird Xatbreinsri, àlxksà
in gunxon Ko > nein vsikault, die xur I'.rbkdtung
des promus noeb init einer besonderen (llnisnr ver-
selten sind. — Kntbreiners Nnlxknffee ist 5-eit 20
dabren bswübrt und wird in allen Knltnrländein
von Nillionen getrunken. si8l9

Nan büts sieb vor minder-
wsrtigsn Vaokabinuugsn.

5i) 'g Zivimmawrial- &
^tziw?'8pki-ui8

lieber

im llsbraucb!

petroleum^askockkerc!

1755j
ill l0«l «>

l). lt. p. Lobwsix. Patent 41,493
ist der «»lirlvst«, t«vl«» sielrvrst« und

von allen Lz-stsmen. ürvnnt obne üovkt.
iZsräuseblosss und gsruebloses Lrsnnsn.

UrossgosteNtg ptamiils siedet 11.lter in » Zli». und
kostet per 8tuude lk <14«. ^leiusest- klauuno tititt 4t»
Niter konstant iru Liodeii und kostot p. stunde 4 4't.

4 ftaimnig Ä<» 4-'i'. S ttaininig 4t<» 4-'»'.

!4 ttainmig li« 4'r. — Prospekte gratis.

Lrnst llaub (?i ä). Ldnat(8ài^).

/Vioàne Vokiiânge
uuâ ^t-aruiustoksv »Ilvr Art, so^vis gpaodtvl-lîouleaux uuä XüDpvrsiotsv
tiucisu 3iv Qir^vucis iu rviokvrvr Aus^vadl uucl vortvildaslsr. als im
17401 vrstvll ^Urckvr Vordarlx-Vsrsanâ-^ssok'àft vou

/Vìosef S, Lie., k^ndà 46. limeii I

rvlisnlie ^sukeiten in

vvrsttnÄ uavd auswärts. Lei 6vr ^lanuiskaltiskvit uusvrvr I^sxvr
sind vt^vlodv Ansadeu 8vkr vrwUnsvdt.

cias besie aiiei-

c/lai. scbllii.ea

Zeiilhkkieki'iLetie

Ijîiltitiîlzctiiiieiilsdl'isilliiel'ii
MIM

8VIIS. m»ig

^Mliigzclilll

LkNlfSl^UtllK

Vor- IM rlicli-

ivsrlz lisvenll
ISO«: <M«1âenv

A1»I»Sv Xodlsukvrs 7.

„ kvrn: Amtdaussasss 20.

X>aui8»ssv 1.

Nvì2sa38v
„ Zkîtrtâ: ?sliki»nstrag8v 4.

(^orràriv 4. 11610

Lilodus
slittàlli

dessen
als anciene

/Dekali -

lâr Uàà» mil?rm!
1675 s Verlangen 8i« bei Ausbleiben
und sonstigen Ltörungen bestimmter
Vorgänge KA-nti» Prospekt od. direkt
unser neues, unsobädliebss, ärxtlieb
smpkoblsnss, sebr erkolgreiobss Nittel
à 4 ?r. (Garantiert grösste Diskretion.
Sk. Kkos I-sdoi-skoniu»»«, ?vi»i«z>4,
Usuiniiiintsi'. ?ostk. 13104.
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

•Der 5HiloEimer*
Johannisbeer-Confitüre Fr. 5. 25
Zwetschgen- „ 5. 25
Quitten- „ „ 5.25
Heidelbeer- „ „ 5.25
Trauben- „ „ 5.25
Aprikosen- „ „ 6.50
Quitten-Gelée „6.50
Erdbeer-Confitüre „ 7.75
Kirschen- „ „ 7.75
Himbeer- „ „ 7.75
Vierfrucht- „ „ 4.75

Uet>ei-iill zu haben. [1689

1466

Biscuits und Waffeln

Die Liebhaber von (Ue '2504 h) [1400

EiscuLits
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu bieten
vermag.

Stets Neuheiten 1 —

Katurpräparierte [1747

Palmen und Pflanzen
jeder jUrt

Naturgetreue Blumen
sind die dauerhaftesten und schönsten

Salon- u. Zimmerdekorationen

(keine Beschädigungen der möbel)

3lumen~Spezial-GeschäJt

tUitwe ßefti°?eurer
Scbmiedg. 14, St. Gallen. Celepbon 226.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

SckvveîizerBrauen-Teitung — Blätter kür âen käuslicben Kreis

ver^Mà«"
^otiânàdssr-Lvntìtiìi's biv 5. 25
^vstseliFön- „ „ 5. 25
<)uittön- „ ^ 5.25
Bsicisldösr- ^ „ 5.25
Irnubsn- „ ^ 5.25
^.prikossn- ^ ^ 6.5V
(juittsn-kslss ^6.50
kräbssr-Lonütüi-o ^ 7.75
Kirseben- „ 7.75
Himdsöi'- ^ ^ 7.75
Visrünckt- „ ^ 4.75

5îiì liz»Ixrr. II689

1466

kkeà uni! !i!iàln
Oie Oiebkàder von (Os '25V4 k) (1460

dringen unsern Orociukìen sncknuernâ ein stei-
genàes Interesse entgegen.

Oie Onbrik dernükt sick auck âurck Ver-
wenâung nur feinster lîokstoke unâ àurck
neueste Oinricktungen âas Oeste 2u liefern, was
âie Oiscuitskabrikation keute überknupt 2u bieten
vermag.

Stets I>IeukeitenI

ZVàrprâpariertv

?àen «uà?flsn?en
jeaer UN

Naturgetreue Ztumen
sinä äie clauerbastesten unä schönsten

8à u. Ammerâàràen
(keine keschääigungen äer Möbel)

3ìumsn-5pL2iÂ-Eesekâfi

Aitm fiettifeurer
Zchmieäg. !4, 5t. kalten. Telephon 2?d.

?rodsnuiruiiSrii dsr „Zeìiwàvr I^rauslisviìuris" ^vsrâvri auk Vsrlansoii
ssruv gratis uu<Z krau^v 2usv3ali(tti.
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